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aIsSO IMso chh TLeidens
wigkeıt Oomehrcht retiten heßen deshalbsicher eın

cCU Itwerden.
Gemma Galganıbetrachtete der ersten Viertelstunde die
rigkeit Jesu, der zweıten die menschliche Bosheıt, der

rıtten das „Fiat”des göttlichen Dulders un der vierten das
ostbare. Blut un dessen Früchte Oder der ersten Viertel-

tunde, Wa  NJesus sıeht, der zweıten, W as spricht, der
ten, C Jeidet, un der vierten, Wa  n Jesus Öl-

erg tut
"Tieschen bel albenraın, Stelermark.

Superiorat der Franziskaner.
M

(Das Breviergebet des Priesters autf Reisen.) Welches
1Z1UmM hat der Prijester beten, Wenn auf Reise

E€INe Diozese verläßt oder etwa studiıenhalber längere eit
auswartıgen Uniyversität weilt? Wiıe steht mıt dem Of
des OrdensprIiesters, der auf Missionen geht oder Xer-

zıtıen remden Ordenshause g1. Welches 1Z1Um
h ben die 1ss]ıonÄrTre beten, dıe der TNOIUN: we  >]  e auf
angere Zeıt iıhre Station verlassen oder emeınsamen, viel-
eicht Hunderte VOoNn Kilometern entfernten Exerzitienhaus den
jelligen Übungen obliegen?

A Zunächst ist unterscheiden zwischen Welt- un Ordens-
priestern. FUr Weltpriester gıilt olgende Norm:

SA Präbendierte Kanoniker, Pfarrbenefiziaten, Koadjutoren und
alle Priester, die eigentlichen Siınne VO Bischof
Kırche ZUF. Sdeelsorge angestellt sınd („ecclesiae strıcte ad
scr1p1ı sa bleiben STeis verpflichtet dem alendarıum
Zzu folgen, S16 weiılen er. (C Il. 2682 ad 46
il. 2872 ad 3431.) Die übrigen Priester, WIe Professoren
taatlıchen Gymnasılen, Seelsorger Spıtälern, Nonnenklo-
tern u. die keiner Kırche eigentlichen Sınne
eschrieben SINd, können sıch, S1C Jlängere eit der
remde verweilen, dem Offizium der remden Diozese Oder des

Ortes anschließen, SIE sich aufhalten (S 136 1599 ad A
2682 ad 46.) Verpflichtet aber sıe DUr dem Falle,

WENN S1e€ sich der Temden Diözese C111 Quasiıdomizil 1 Ta
en, qalso den größeren 'Teıl des Jahres ort Zu bleiben gedenken
oder bereits solange dort verweilen. (S 1, Seelsorger

Spitälern un Frauenklöstern, die 1LUF 1112 Dienste der be-
reffenden Anstalt stehen, ohne Miıtgheder des Institutes SCHN,

und VOoO Bischof nicht eigentlich kanonisch Zu  s Seelsorge,
mentlich nıcht den pfarräamtlichen Funktionen angestellt sind,
dürfen sich nicht als „stricte adsceripti” beitrachten, aquch



S$1© stan Ot s} üst de rigen In tskı
sehen. S1e betener weder Hause noch auf der Reis
1Z1U mM der betireffenden Kırche e

RBei Ördenspriestern ist unterscheıden zwıschen ‘solche
die ZU Chordienst verpflichtet sind, un! solchen, die ke
solche Verpfilichtung en Regularen mıt Chorverpflichtung
ussenN auf Reisen, WEeNnNn S1C anderen Kloster ihre
Ordens verweilen, dem dortigen NOr sıch anschheben un be-
ien er das 1Z1um des Aufenthaltsortes, wenl S1C Chor
teilnehmen. Auf der Reise selbst un sooft SIC privatım ihr
1Z1U mM verrichten, eien S1e das Offizıum des Klosters,
dem S1IC aus:  gecn sind. ‚0 2501 qad } N: 300

3436 ad D {2., 3919 ad 13.) Verweıiılen S1e Jängere Zeıt, eiwa
als Fastenprediger, QuBberna Klosters, en S1IE das
1Z1U mM der Ördensprovinz beten S {1. 25301 ad
Kegularen, die keine Chorverpflichtung haben, können,
SIC längere eıit der Fremde weılen, hnlich den eltprie
Stiern, dıe eın Pfarrbenefizium en, das Offizium des Au
en1ihaltsortes hbeten Jene Ordensgeıistlıchen aber, die zugleic.
Pfarrer oder Koadjutoren sind der e1iIlie Weltpriesterpfa
versehen, beten ZWar ihr Ordensoffizıium, sınd aber auch Z den
Partikularoffizien der betreffenden Kırche verpflichtet nämlie
ZU Offizium des Tıtulars un der Kirchweih (S
ad I; }l. 3772 ad 2.)

Betreffs Exerzıltlien schreıbt Kieffer, Rubrizistik,
‚Während der geistlichen Exerziıtien den Häusern der Jesu1r
ten und weıl dıe erforderliche Ursache vorlıe. erklären die
Moralisten 4011 den Seminarien nd qanderen Anstal
ten durfen alle Reträtanten asseline 1Z1U m gemeılmnschaftlıch
beten, und ZW ar das 1Z1U m des Instıtutes, welchem die
geistlichen Übungen stattfinden.‘‘ (S 1}, 3955.)

Linz Spiritual ose Huber

(Besuch aufgelassener Kirchhöie Z Allerseeilen.)} Ein Pfar
Fer Schreı. „Um uNlSeTe Unterstadtkırche herum ist C111 Kirch
hof der schon se1t 18519 nıcht mehr belegt wird Aberc stehen

als Andenken och EeINE Anzahl Grabsteine auf ihm
Allerseelen ist alljährlich die Prozession auf dem alten T1E

iof iIch glaube, daß also der och 1er s  nen wWer
den ann. 66 Soweit die Anfrage.

Die Anfrage geht auf das Dekret VOIN 31 Oktober
ruüuck vgl diese Zeitschrift 1935 169f - n * Die Urc asselibe
gewährte Vergünstigung lautet ANe, die Kırchhof
hbesuchen fromm un andächtig, und auf ihm beten S, W
Die Vergünstigung 1St hrt für alle Kirchhöfe, ür Be


